PAGE  
2

Briefkopf Bäckerei












Ort, Datum 

An die Gemeinde 

……………........

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Rückvergütung für nicht in die Kanalisation eingeleitetes Wasser 

Sehr geehrte Damen und Herren,

nachstehend erhalten Sie die Aufstellung des nicht mehr als Abwasser anfallenden Wasserbedarfs in meinem Bäckereibetrieb.

In Bäckereien wird der größte Teil des dem Leitungsnetz entnommenen Frischwassers nicht als Abwasser in die Kanalisation eingeleitet, sondern verbleibt produktionsgebunden in der Backstube bzw. in den Backwaren. In der Anlage übergebe ich Ihnen eine Berechnung des Bäckerinnungsverbandes Baden über die Menge dieses gebundenen Wassers, wie sie in unseren süddeutschen Bäckereien aufgrund der durchschnittlichen Sortimentsverteilung zutreffend ist .Weiterhin möchte ich festhalten, dass das Bundesverwaltungsgericht mit Urteil vom 28. März 1995 entschieden hat, dass Abwassersatzungen mit einem Grenzwert nicht mit dem Gleichheitsgrundsatz zu vereinbaren sind. Damit ist klar, Abwassersatzungen, die Freimengen erst ab einem bestimmten Grenzwert (in der Regel 60 cbm) zulassen, müssen novelliert werden.

Nachweislich verbacke ich im Jahr …………… dz Mahlerzeugnisse. Ich beantrage …………. Liter Wasser bei der Gebührenrechnung für ………….. in Abzug zu bringen und bitte um Überweisung des Erstattungsbetrages auf mein Konto, Nr. ………………………….., BLZ ……………………………… bei der ………………………………………………….. . 

Mit freundlichen Grüßen 

Haftungsausschluss
Unsere Vertragsformulare/Merkblätter wurden mit größter Sorgfalt erstellt; erheben aber insbesondere aufgrund der vorstehend dargestellten Rechtslage keinen Anspruch auf Vollständigkeit und Richtigkeit. Sie sind vielmehr als Orientierungs- und Formulierungshilfe zu verste​hen.

Betriebliche Gegebenheiten oder sonstige besondere Umstände des Einzelfalles können ebenfalls nicht berücksichtigt werden. Das Muster ist daher nicht von vorneherein auf spezielle Belange zugeschnitten. Wir empfehlen daher stets die individuelle Beratung durch unsere Geschäftsstelle.

Aus den dargelegten Gründen kann die Haftung für den Inhalt des Vertragsmus​ters nicht übernommen werden. Auch die Haftung für leichte Fahrlässigkeit ist grundsätzlich ausgeschlossen.

Für Schäden, die durch die Verwendung dieses Dokuments entstehen können, ist die Haftung auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Hiervon ausgenommen ist die Haftung für Schäden an Körper, Leben und Gesundheit, für die die gesetzlichen Haftungsregeln uneingeschränkt gelten. Bitte prüfen Sie regelmäßig die Aktualität der verwendeten Dokumente und beachten Sie unsere Verbandsmitteilungen.

Urheberrechtlicher Hinweis: Der Nachdruck, die Vervielfältigungen und die Weiter​gabe der Formulare ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Bäckerinnungsver​bandes Baden gestattet. 

